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UMOR—{-RÄTSEL

Unter Fakiren. «Kannst du dich denn immer noch nicht entschliessen zum Zahnarzt zu gehen?»

«Dein Bücherschrank ist doch überflüs-
sig.» - «Ja, den will keiner geliehen

haben!»

Gezwitscher über dem Golfplatz. «Sitz
ruhig noch ein paar Tage - ich bin ge-

spannt, was daraus wird!»

chen von Luzern; 26 Fürwort; 27
Chem. Zeichen für Eisen; 28 Hier;
29 Türe; 31 Raubvogel; 33 ist (fremd-
spr.) ; 35 Autozeichen eines Jurakam-
tons ; 36 Gefr. Wasser; 37 Keimzelle;
39 Spiel (franz. j=i); 41 Spass; 43

von (franz.); 44 Himmelsrichtung;
46 Märchengestalten; 47 Pees. Für-
wort; 48 Das Unsterbliche (mehrz.);
49 Regeln;.

Senkrecht: 1 Europ. Hauptstadt
(franz.); 2 Mädohenkurztname; 3

Aegypt. Sonnengott; 4 R Mäd-
cheniname; 5 Fluss in der Inner-
Schweiz; 6 nicht geschlossen; 7 Ge-
wiässer; 8 Fürwort; 9 Rotwild; 10
Städtchen bei Biel; 14 Griech. Gott
der Hirten; 21 Teee (engl.); 22a
Stadt in Südamerika; 24 gleich wie
11 waagrecht; 25 Rumän. Münze; 28
Bekannter Höhenkurort; 29 Dich
(franz.); 30 Eine Tat be...; 31

Erdteil; 32 König (tat); 34 Gestirne;
38 R..., Blume; 40 Lebeinsbund;
42 jetziger Völkerbund; 43 Artikel;
45 Dein (franz.); 47 zwei gleiche
Konsonanten.

Waagrecht: 1 Kantonsbürger; 6

Kirchenfest; 11 Nebenfluss des Arno;
12 Reinigungsmittel; 13 ital. Zahl;
14 mehr (ital.); 14 Stadt in Nord-
afrika; 16 mil-it. Einteilung; 17 So-
ciété anonyme (abgek.); 18 Fürwort;
19 Chem. Zeichen für Aluminium;
20 Franz. Bindewort; 22 drei Kon-
sonanten; 23 Spielkarte; 25 Autozei-

Ä>auö=im* arten
Meine Pf lanzlandbegehungen beweisen mir,

dass dem Gedanken: „Vielerlei Gemüse pflan-
zén', immer nooh viel zu wenig Rechnung ge-
tragen wird. „I pflanze nume, was mi guet
düecht u was i gärn ha sagte mir verwichen
ein Pflanzer. Worauf ich ihm entgegnete: „Je-
de Gemüseart hat ihre besondern Nährsalze und

Vitamine. Sie alle unserem Körper zuführen,
heisst ihn kräftigen, widerstandsfähig-machen
und gesund erhalten. Schon der Apostel Paulus
schrieb seinen Römern: „Wer schwach ist,
isset Kraut." So sind auch Presse und ffetfi-
che sehr wertvolle Gesundheitsspender. Retti-
che stehen nach Gehalt an Eisen und Kalk an
der Spitze aller Gemüse, sind somit blutbil-
dend und blutregenerierend. Dazu kommt noch,
dass sie für den Magen geradezu eine Arznei
sind; sie wirken dort reinigend, desinfiszie-
rend und verdauungsanregend. Das alles gilt
auch für die Kresse.

ifoKafrsttiç/î.* Davon machen wir ab März bis
Mitte August allmonatlich eine Aussaat.
(Zwischen- und Randaäat). Entwioklungsdauer :

ca. 4 Wochen. Scwwterrettic/i; Aussaat: tfärz/
April (Randsaat); auf 15. cm erdünnern; Ernte:
Juni/Juli, Pinterrettic/i: Aussaat; Mitte
Juli; auf 20 cm erdünnern; Ernte: Ende Okto-
her zum Einlagern; Sorten: Schwarzer läriser,
violetter Gournay. Scwserferesse: Gleich wie
Monatrettich, fintisrferesse; amerikanische:
Aussaat Mitte his Ende August (Randsaat);
Ernte: Winter-Frühjahr.

Den, i'o^/saZ-af brauche ich wohl nicht be-
sonders anzupräsentieren. Er ist mit Recht
ausserordentlich beliebt', Und was ihn ganz
besonders wertvoll macht, ist der Umstand,
dass er Nährsalze, und Vitamine in sehr guter
Zusammensetzung enthält. Er steht da mit den
Gurken sogar im ersten Rang. Kopfsalat sollte
Tag für Tag auf den Tisch kommen. Aber wie
mächen? fintersa-Zat; Aussaat: August/Septem-
her; Ernte: Mai/Juni. PrüfesaZ-af; Aussaat:
April; Ernte; Zweite Hälfte Juni; Sorten:
ifoikönig, Rheingold. S^>ätsalat; Aussaat;
April; Ernte: Juni/Juli; Sorten: Cazard, Ge-
müsegärtner, Weissenseer usw. Wenn man z.B.
von Salat Cazard bis Mitte Juli allmonatlich
eine Aussaat macht und durch das Erdünnern
gewonnene Pflänzchen weiter verpflanzt, so
können wir - dank dieses stufenweisen Aus-
baues - bis weit in den Herbst hinein Saat
ernten. Und trotzdem kann es aus irgend einem
Grunde Lücken geben. Deshalb tun wir gut, an
einem Beetrand SchntffsaZaf auszusäen. Ent-
Wicklungsdauer ungefähr 4 Wochen (wie Kres-
se). Wenn man ihn das erste Mal nicht zu tief
schneidet, so können wir gut 3 Schnitte ma-
chen. Ebenfalls ein wertvoller Lückenbüsser
ist der PfZ-üc&saZat (die braune Sorte). Man
sät ihn ebenfalls an einen Beetrand und er-
dünnert ihn auf etwa 10 cm. Man bricht dann
die zarten Blätter nach Bedarf.

Das vom Kopfsalat Gesagte gilt auch für den
lattieft.; an Gehalt ist er ihm ebenbürtig. Er
wird meistens als Gemüse zubereitet, vornehm-
lieh mit Käse. Fein geschnetzelt gibt er ei-
nen sehr schmackhaften Salat. Er sollte noch
viel mehr angebaut werden.

Die Prösen werden jetzt überall schön ge-
keimt sein. leider tritt der Erbsenblattrand-
käfer immer häufiger auf. Sobald du an den
Blatträndern Frassspuren bemerkst, musst du
die Pflanzen mit Gesarol oder Gesarex durch-
stäuben. Mit dem Bestecken der Erbsen musst
du nicht zu lange zuwarten. Als Ruten verwen-
dest du solche mit Abstummeln, damit sich die
Rankenfäden darum halten können.

Kürzlich fragte mich eine Pflanzerin an,
bis wann man die Erühlingsaussaaten vorneh-
nen könne. Ich antwortete ihr; „Bis Ende
Mai. Denn je wärmer der Boden und die Luft
sind, desto rascher geht die Keimung vor
sich, desto rascher auch das Wachstim. J/it
der Natur arbeiten, bringt immer Vorteile.

G. Roth.

u«o»-i-»ks8ci.

Unter kokii-en. «Kannît du dick denn immer nock nickt snkcklie55sn sum ?aknc>rsl su geben!»

«Oein Sücksrickrani« iît dock ubertiü5-
5ig.» - «1o, den viil keiner geiieksn

Koben!»

(Zssvikckec über dem (Zolfplots. «5ils
rukig nock ein poor vage - ick bin gs-

spannt, voî üoraui vind!»

eksn von v-nssrn; 26 Türwort; 27
Lksm. 2eioksn kür Tison; 28 Hier;
2S Türs; SI üonbvoZsl; SS ist (krernÄ-
spr.) ; 35 àtossiokon àss .lursksn-
tons; 38 Lekr. IVsWsr; 37 Teimsslls;
39 Spiâ (krons. 41 Spsss; 43

von (krsns.); 44 HinnnàriàtnnZ;
46 IVlsrokenMstsItsn; 47 Tens. Tür-
wort; 48 Dos Dosterblioke (inskrs.);
49 lìeZà.

Senkreckt.- 1 Turop. HonptslNât
(krons.); 2 IVlödokenkn-rsnoine; 3

A.sZzvpt SonnonZott; 4 T..., V/Iâd-
eksnnsrne; S Tiuss in der Inner-
sckwà; 6 niât sescklossen; 7 Qs-
wssser; 8 Türwart; 9 Totwiiâ; 19
Sìëdtcken, ksi Tie! ; 14 Lrieck. (Zoìt
der Hirten; 21 'vees (enZI.); 22a
Ltsât in Südsrnsrlks; 24 Klsick wie
11 wooZrsokt; 25 Turn s n. Münse; 23

Làsnntsr Hôksànrort; 29 Dick
(krons.); 39 Tins 1st de...; 31

Trâtsii; 32 KoniZ (1st.); 34 Lsstirns;
38 T..., Wnrne; 49 Tsbsnsbnnd;
42 zstsiZer Völkerbund; 43 Artikel;
45 Dein (krons); 47 swei Aleicke
T.onsononten.

IVaagreckt.- 1 kkantonsbürzer; 6

Tlrcksnksst; 11 Hedsnàss des T^rno;
12 Tei'NiAunsSlNittvI; 13 itsi. 2oki;
14 rnskr (itsi.); 14 Ltodt in Hard-
okràs; 16 rniiit. TintsànT; 17 So-
ciêtè snonzrins (sbZà); 18 Türwort;
19 Liiern. Asieksin kür ^luininiurn;
29 Trons. Mndewort; 22 drei Xon-
sonsnten; 23 SpieUcorts; 25 àtoseî-

Haus-«ud Feldgarten
Mine TkionsiordbsAsknnZsn bsvsissn mir,

lass dsmlZsdonksn: „Visisrisi Fsmüss xkion-
ssn', imnsr nook visl sn vsniZ RsoknnnA Zs-
troAsn wird. „I pkionss nums, vos mi Anst
düsokt n vos i Asrn ko soAts mir vsrvioksn
sin Tkionssr. Vorouk iok ikm sntAsZnsts: „1s-
ds lZsmüssort bat ikrs dssondsrn Hokrsoiss und

Vitamins. Fis a (1s nnssrsm Törxsr sukükrsn,
ksisst ikn krsktigsn, vidsrstondskökiZ-mooksn
und Assnnd srkoitsn. Zokon dsr A posts1 Tanins
sokrisb ssinsn Tömsrn: „Vsr sokvook ist,
issst N'ont." So sind ouok F^ssss und Fstti-
a/is ssirr vsrtvoiis lZssundksitssxsndsr. kîetti-
oks stsksn nook lZsks.it an Tissn und Koik an
dsr gxitss aiisr lZsmüss, sind somit dintdii-
dsnd und bintrsZsnsrisrsnd. vssn kommt nook,
doss sis kür dsn MZsn Zsrsdssn sins ársnsi
sind; sis «rirksn dort rsinigsnd, dssinkàis-
rsnd und vsrds.nnnZsonrsKsnd. vas oiiss Ziit
onok kür dis Trssss.

Wna.tr'sttîs/î..' Vavon mooksn «rir ok Mrs bis
Mtts ünZnst oiimonotiiok sins ánssoot.
(Firisoksn- und Tondsoot). TntiriokinnZsdonsr:
oo. 4 Rooksn. Lommsrvsttìo/î..- ánssoot: Mrs/
üxr ii (Tondsoot); onk 18 om srdünnsrn; Trnts:
luni/lnii. ünssoot; Mtts
Inii; onk 83 om srdünnsrn; Trnts: Tnds Okto-
bsr snm TinisZsrn: Zortsn: Zokivorssr korissr,
vioisttsr (Zonrno/. Zommsr'^ssss(Zisiok wis
Mnotrsttiok. Làksr'^t'ssss.' omsrikonisaks:
àssoot Nitts bis Tnds LnZnst (kîondsoot) ;

Trnts: Vintsr-Trükzokr.
Vsn, ^o^>/sa1at bronoks iok woki niokt bs-

sondsrs onsnxrossntisrsn. Tr ist mit ksokt
onsssrordsnt iiok bs liebt, Und «vos ikn Zons
bssondsrs «vsrtvoii mookt, ist dsr ümstond,
doss sr üskrsoiss und Vitomins in sskr Zntsr
FnsommsnsstsnnZ sntköit. Zr stskt do mit dsn
lZnrbsn soZor im srstsn TonZ. Xoxksoiot soiits
?oZ kür ?oZ onk dsn ?isok kommsn. 4bsr vis
nàoksn? ánssoot: ituZnst/Zsxtsm-
bsr; Trnts: Mi/1nni. '^nssoot:
áxrii; Trnts; Fvsits Mikts Inni; Fortsn:
MiköniZ, kbsinZoid. itnssoot:
^prii; krnts: luni/lniiz Zortsn: lZosord, lZs-
müssZörtnsr, Usisssnsssr nsv. tVsnn mon s.L.
von Zoiot llosord bis Mtts Inii oiimonotiiok
sins ànssoot mookt und dnrok dos Trdünnsrn
Zsvonnsns Tkiönsoksn weiter vsrxkionst, so
könnsn wir - donk dissss stnksnvsissn Ans-
bonss - dis vsit in dsn Lsrbst kinsin Foot
srntsn. Und trotsdsm konn ss ons ir^snd sinsm
(Zrnnds vüoksn Asben. Vsskoib tun wir Znt, on
sinsm Lsstrond Aoàttksa!at onssusssn. Tnt-
violrinnAsdonsr nnZskökr 4 Vooksn (vis Trss-
ss). Vsnn mon ikn dos srsts îài niokt sn tisk
soknsidst, so könnsn vir Znt 3 Zoknitts mo-
oksn. Tbsnkoiis sin vsrtvoiisr vüoksnbüsssr
ist dsr (dis dronns Forts). Uon
sot ikn sbsnkoiis on sinsn Lsstrond und sr-
dünnsrt ikn onk stvo 13 om. Mn briokt donn
dis sortsn gisttsr nook ksdork.

vos vom Topksoiot lZssoZts Ziit onok kür dsn
lattko/i,/ on Fskoit ist sr ikm sbsnbürtiZ. Tr
vird msistsns ois lZsmüss snbsrsitst, vornskw-
iiok mit Mss. Tsin gssodnstssit Zibt sr si-
nsn sskr sokmookkoktsn Foiot. Tr soiits nook
visi mskr onZsbont vsrdsn.

vis Ä-dssn vsrdsn ^stst übsroii sokön As-
keimt ssin. Isidsr tritt dsr Trbssnbiottrond-
Mksr immsr könkiZsr onk. Foboid dn on dsn
Liottröndsrn Trosssxnrsn bsmsrkst, musst du
dis Tkionssn mit Vssoroi odsr (Zssorsx durak-
stöüdsn. Vit dsm Ssstsoksn dsr Trbssn musst
du niokt sn ionAs snwortsn. Ais Tutsn vsrvsn-
dsst du soioks mit Adstummsin, domit siok dis
kîonksnksdsn dorum koitsn könnsn.

Türsiiok kroAts miok sins Tkionssrin on,
bis vonn mon dis TrükiinAsonssootsn vornsk-
nsn konns. Iok ontvortsts ikr: „vis Tnds
Mi. vsnn ^s vörmsr dsr kodsn und dis bukt
sind, dssto rosoksr Askt dis TsimnnZ vor
siok, dssto rosoksr onok dos Rookstnm. Fit
dsr Mtnr orbsitsn, brinAt immsr Vortsiis.

3. Totk.


	Humor + Rätsel

